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STADTRADELN 2022: Strahlende Sieger bei der Preisverleihung vor dem Rathaus
Neuer Rekord: Mehr als 145.000 Kilometer für Bretten erradelt - Teilnehmende für ihre herausragende Leistung von Oberbürgermeister Martin Wolff ausgezeichnet

Bereits zum vierten Mal hat Bretten 
an der Aktion STADTRADELN des 
Klima-Bündnisses teilgenommen. 
Vom 26. Juni bis 16. Juli waren alle 
Bürgerinnen und Bürger, Vereine, 
Schulen und Unternehmen dazu 
aufgerufen, für ihre Kommune in die 
Pedale zu treten. Am vergangenen 
Donnerstag wurden herausragende 
Teilnehmer sowie Gewinner der Ver-
losung zum STADTRADELN 2022 
vor dem Rathaus von Oberbürger-
meister Martin Wolff ausgezeichnet. 
Das Gesamtresultat kann sich sehen 
lassen: Das Ergebnis des Vorjahres 
wurde um 6.600 Kilometer übertrof-
fen. 145.123 Kilometer haben 659 
Radfreunde in 47 Teams für Bretten 
erradelt. Das gleicht einer Ersparnis 
von 22,5 Tonnen CO2. „Das ist ein 
deutliches Signal für die Begeiste-
rungsfähigkeit der Brettenerinnen 
und Brettener fürs Fahrrad“, betonte 
Oberbürgermeister Martin Wolff bei 
der Preisverleihung auf dem Alfred-
Leicht-Platz. 

Neben Urkunden erhielten die Aus-
gezeichneten Sachpreise, die von der 
Brauerei Hoepfner und den Stadtwer-
ken Bretten bereitgestellt wurden. Die 
SEEBURGER AG unterstütze die 
Veranstaltung großzügig mit einer 
Spende von 1.000 Euro und weiteren 
Sachspenden.
„Radfahren macht Spaß und ermög-
licht es, die schöne Landschaft Bret-
tens zu entdecken. Sie tun damit etwas 
Gutes für die Gesundheit, leisten aber 
vor allem auch einen Beitrag für die 
Gemeinschaft in punkto Klimaschutz 
und Verkehrswende“, motivierte 
Oberbürgermeister Martin Wolff 
die Teilnehmenden dazu, auch im 
nächsten Jahr beim STADTRADELN 
2023 wieder mitzumachen und auch 
außerhalb der Aktion aufs Fahrrad zu 
steigen. Hiesige Unternehmen und 
Sponsoren sind jetzt schon herzlich 
eingeladen, die Veranstaltung auch 
bei der kommenden Ausgabe wieder 
mit Sach- und Geldspenden zu un-
terstützen.

Beste Einzelfahrer:
1. Platz: Willi Tretter vom Team 
Dürrenbüchig mit 1.394 km
2. Platz: Yannick Hackebeil von der 
SEEBURGER AG mit 1.383 km
3. Platz: Mirjam Leichsnering vom 
RSC Bretten mit 1.349 km

Jüngste Teilnehmer:
1. Platz: Julian Tardy (geb. 2012)
2. Platz: Sarah Müller (geb. 2011)
3. Platz: Mats Petri, Delian Dewald, 
David Dracea, Emma Frank, Samuel 
Hahn, Amélie Tardy (alle geb. 2010)

Älteste Teilnehmer:
1. Platz: Manfred Boes (geb. 1942)
2. Platz: Peter Dick und Manfred Baier 
(beide geb. 1944)
3. Platz: Dietrich Pannier (geb. 1945)

Teilnehmende Schulen:
Max-Planck-Realschule mit 3.219 km 
(49 Radelnde)
Edith-Stein-Gymnasium mit 327 km 
(5 Radelnde)
Grundschule Gölshausen mit 89.9 km 
(2 Radelnde)

Beste Teams:
1. Platz: RIO BIKERS mit 19.776 km
2. Platz: Richard Wolf mit 18.867 km 
3. Platz: Dürrenbüchig mit 14.005 km

Größte Teams:
1. Platz: RIO BIKERS mit 105 Mit-
gliedern 
2. Platz: Richard Wolf mit 85 Mit-
gliedern
3. Platz: SEEBURGER AG mit 72 
Mitgliedern

Teams mit den meisten Kilometern 
pro Teilnehmer:
1. Platz: Therapie mit 602 km bei 6 
Mitgliedern
2. Platz: Tauchsportverein Orcas mit 
551km bei 2 Mitgliedern
3. Platz: RSC Bretten mit 489 km bei 
13 Mitgliedern
4. Platz: FV Bauerbach mit 477 km bei 
5 Mitgliedern

Bilanz vom STADTRADELN 2022:
Teilnehmer: 659 Radelnde in 47 Teams
Gesamtkilometer: 145.123 km
CO2-Ersparnis: 22,5 t

In lockerer Runde wurden die Radfreunde für ihre besondere Leistung beim STADTRA-

DELN auf dem Alfred-Leicht-Platz von Oberbürgermeister Martin Wolff ausgezeichnet. 

Gleich zweimal Gold gab es für das Team RIO BIKERS aus Rinklingen in den Kategorien 

"Größtes Team" und "Bestes Team". Für den Doppelsieg erhielten die Rinklinger - neben 

Urkunden und Sachpreisen - auch einen kleinen Pokal.

Aufgrund verminderter Gaslieferun-
gen aus Russland und durch ein ext-
remes Ungleichgewicht von Angebot 
und Nachfrage könnte im Winter 
eine Gasmangellage entstehen. Das 
Angebot an Erdgas ist auf dem Welt-
markt gesunken, gleichzeitig stieg 
die Nachfrage. In der Folge ist der 
Preis um 480 Prozent gestiegen, der 
für Strom auch um 337 Prozent. Nun 
droht die Situation, dass bei kalten 

Wintertagen einfach zu wenig Erdgas 
zur Verfügung steht. „Auch wir hier 
in der Region Karlsruhe können 
uns den markt- und weltpolitischen 
Gegebenheiten nicht entziehen und 
die Ursachen nicht stoppen“, so Karls-
ruhes Oberbürgermeister Dr. Frank 
Mentrup. „Aber wir alle können vor 
Ort tätig werden und werden das 
auch tun“, unterstreicht er und zeigt 
sich erfreut darüber, dass sich auch 

die Städte Baden-Baden, Rastatt, 
Ettlingen, Rheinstetten, Bruchsal und 
Bretten an der Initiative beteiligen.
Mit dem Ziel, alle Kräfte und Kom-
petenzen zu bündeln, um die Aus-
wirkungen der Energiekrise für die 
Menschen und Unternehmen vor 
Ort abzumildern, hat der Karlsruher 
Oberbürgermeister zusammen mit 
den Stadtwerken Karlsruhe den soge-
nannten EnergiePakt ins Leben geru-
fen. Eine Initiative, der sich nicht nur 
die genannten Städte und Stadtwerke 
angeschlossen haben, sondern auch 
zahlreiche Partner.
Ziel der Initiative ist es, gemeinsam 
ein Zeichen des Zusammenhaltes 
zu setzen. "Gerade in der Not ist 
es wichtig, zusammenzustehen und 
gemeinsam die drohende Krise zu be-
wältigen", betont Oberbürgermeister 
Martin Wolff. Mit dem EnergiePakt 
wollen die Städte und Stadtwerke 
ein Bewusstsein für Energie und 
den Energieeinsatz eines jeden und 
einer jeden Einzelnen schaffen, zum 
aktiven Energieeinsparen motivieren, 
Energieberatungen durchführen und 
Möglichkeiten aufzeigen, wie durch 
effektive Verbrauchsreduzierungen 
die negativen Folgen der Energiekri-
se durch vermeintlich kleine, aber 
auch große Maßnahmen abgemildert 
werden können. Wichtig ist es daher 
für die Beteiligten, sich dem Aufruf 
der Bundesregierung anzuschließen 
und ab sofort 20 Prozent Energie ein-
zusparen. So kann schon heute mehr 

Gas in die Speicher gefüllt werden, 
damit dann an den kalten Tagen das 
zur Verfügung stehende Gas ausreicht.
„Jeder und jede Einzelne ist gefor-
dert, seinen individuellen Beitrag zu 
leisten. Doch wir Kommunen haben 
eine besondere Verantwortung auch 
mit Blick auf das Funktionieren der 
Wirtschaft in unserer prosperierenden 
Technologieregion. Und wir haben 
eine Vorbildfunktion, indem wir das 
Thema Energiesparen durch konkre-
te Maßnahmen zum Beispiel in den 
öffentlichen Gebäuden vorleben“, 
unterstreicht Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick (Bruchsal). 
Es sei die Summe von vielen kleinen 
Veränderungen, das Hinterfragen 
von Gewohnheiten, die letztendlich 
Großes bewirken könnten.
„Manchmal ist es einfach, wie etwa die 
Heizung herunter zu drehen und so 
Energie zu sparen. Wenn wir aber ehr-
lich sind, dann geht es auch definitiv 
um Konsumverzicht und das fordert je-
den einzelnen“, so Oberbürgermeister 
Dietmar Späth (Baden-Baden).
Die einzelnen Städte werden in 
den kommenden Wochen Vorträge, 
Beratungsangebote und konkrete 
Hilfestellungen zum Thema auf den 
Weg bringen. Aber auch Botschafte-
rinnen und Botschafter an Schulen, 
in Vereinen, Energieberatungen im 
Rahmen von Veranstaltungen und 
Experten-Interviews sollen für das 
Energiethema mit umfangreichen 
Maßnahmen informieren und für 

das Energiesparen sensibilisieren. 
„Wichtig ist vor allem, eine möglichst 
breite Zielgruppe anzusprechen“, 
gibt Bürgermeister Michael Heuser 
(Rheinstetten) als Maßgabe aus.
Zudem wurde die Internetseite www.
swka.de/energie-pakt-ka erstellt, „die 
das Herzstück des EnergiePakts 
darstellt“, so Dr. Olaf Heil, Geschäfts-
führer der Stadtwerke Karlsruhe. Die 
Seite bietet zahlreiche Hilfestellungen 
für das individuelle Energiesparen, in-
formiert und erklärt die Hintergründe 
der Energiemarktsituation und weist 
auf Beratungs- und Hilfsangebote 
hin. Eine Energiespar-Challenge soll 
dazu aufrufen, die 20 Prozent auch 
zu erreichen.
Als Anlaufstelle für die Menschen in 
der Region dient zudem ein Energy-
Mobil. Geschulte Energieberaterin-
nen und -berater sind an Bord und 
stehen Rede und Antwort, erklären 
die politischen Sachverhalte und 
Hintergründe der Energiekrise und 
geben Tipps zum Energiesparen und 
zur Kostensenkung. Wann sich das 
Energy-Mobil wo aufhält, wird auf der 
Internetseite bekannt gegeben.
„Obgleich ich dachte, bereits alles 
getan zu haben, konnte ich doch 
noch erhebliches Potential durch die 
vielen guten Vorschläge entdecken“, 
betont Oberbürgermeister Johannes 
Arnold (Ettlingen). Engagement und 
Solidarität sind gefragt. Jeder und 
jede von uns kann selbst aktiv wer-
den, um durch weniger Verbrauch 

die aus dem Gleichgewicht geratenen 
Energiepreise auszugleichen. „Ener-
gieeinsparpotentiale gibt es in fast 
allen Bereichen des täglichen Lebens. 
Sie zu nutzen, leistet einen wichtigen 
Beitrag zur absoluten Reduktion des 
Energieverbrauchs und zum Erreichen 
der Klimaschutzziele. Hier stehen wir 
alle in der Verantwortung.“, ergänzt 
Oberbürgermeister Martin Wolff.
Einig sind sich die Initiatoren des 
EnergiePakts, dass den Menschen 
keine einfache Zeit liege. Aber ge-
meinsam hätte die Region die Stärke, 
viel Positives zu bewegen. „Die Ener-
giekrise stellt uns vor einzigartige 
Herausforderungen. Aber unsere 
Region ist auch einzigartig“, so das 
zuversichtliche Fazit der gemeinsamen 
Energie-Pakt-Offensive.
Die Stadt Bretten hat einen internen 
Energiekrisenstab eingerichtet und 
einen dreistufigen Phasenplan mit 
Einsparmaßnahmen erarbeitet: So 
sollen etwa die Raumtemperatur in 
öffentlichen Gebäuden im Winter 
abgesenkt, Warmwasser abgeschaltet, 
das Rathaus an Brückentagen und zwi-
schen Weihnachten und Neujahr bis 
auf einen Notbetrieb geschlossen wer-
den. Außerdem soll die Bevölkerung 
regelmäßig im Amtsblatt und über 
die sozialen Netzwerke über Möglich-
keiten des Energiesparens informiert 
werden. Die Umsetzung weiterer 
Maßnahmen wird derzeit geprüft. Der 
nächste Energiekrisenstab findet am 
Donnerstag, 1. September, statt.

Gemeinsame Offensive gegen den Energie-Engpass gestartet
Städte und Stadtwerke der Region schließen sich zum EnergiePakt zusammen – 20 Prozent Energie soll eingespart werden

Den EnergiePakt für die Technologieregion Karlsruhe stellten die Oberbürgermeister 

Dr. Frank Mentrup, Dietmar Späth, Martin Wolff, Johannes Arnold und Bürgermeister 

Michael Heuser im Karlsruher Rathaus vor. Foto: Stadt Bretten

Fotos: Stadt Bretten
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Das Amtsblatt gerade nicht zur Hand? 
Jetzt können Sie sowohl die aktuelle, als auch ältere
Ausgaben des Amtsblatts online lesen: www.bretten.de

Ein gut gepflegter Rasen auf dem 
Sportplatz, eine schön gestaltete 
Grünanlage oder ein bunt blühen-
des Blumenbeet – die Tätigkeiten 
eines Gärtners sind aufgrund der 
insgesamt sieben verschiedenen 
Fachrichtungen genauso vielfältig 
wie die jeweiligen Orte, an denen 
sie arbeiten.
Wer sich insbesondere für die Fach-
richtung Garten- und Landschafts-
bau interessiert, ist bei der Stadt 
Bretten genau richtig. Während der 
3-jährigen Ausbildungszeit durchlau-
fen die Auszubildenden alle Arbeits-
bereiche des Baubetriebshofes, um 
die Struktur sowie die unterschied-
lichsten Aufgaben kennenzulernen. 
Dies macht die Ausbildung bei 
der Stadt Bretten so vielseitig und 
spannend und garantiert einen 
abwechslungsreichen Arbeitsalltag. 
Um außerdem einen Einblick in die 
Arbeitsfelder der Privatwirtschaft 

Vorstellung des Ausbildungsberufs 
Gärtner/in

zu erhalten, absolvieren die Auszu-
bildenden pro Ausbildungsjahr ein 
vierwöchiges Praktikum in einem 
externen gartenbaulichen Betrieb.

Ausbildungsinhalte im Überblick
• Anlegen und Pflegen städtischer 
Blumenbeete, Parks, Sport- und 
Spielplätze sowie Verkehrsinseln
•Natur-, Pflanzen-, Umweltschutz
•Pflasterarbeiten 
•Erdarbeiten sowie Be- und Entwäs-
serungsmaßnahmen
•Einsatz von Maschinen, Geräten 
und Werkzeugen

(Schulische) Voraussetzungen
• guter Hauptschulabschluss
•Naturverbundenheit
•Interesse am Umgang mit Blumen 
und Pflanzen
•technisches und handwerkliches 
Geschick
•körperliche Fitness

Wer sich für den Ausbildungsstart am 01.09.2023 
interessiert und Teil des Azubi-Teams werden 
möchte, sollte sich bis 9. September 2022 
per Post (Bürgermeisteramt Bretten, Sachgebiet 
Personal, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten) 
oder E-Mail (lena.frick@bretten.de) bewerben. 
Weitere Informationen rund um die Ausbildung 
erhält man zudem unter www.bretten.de/stadt-
rathaus-verwaltung/arbeiten-fuer-die-stadt/
ausbildungs-und-praktikumsplätze. 

in den unterschiedlichsten Berufen, um die vielfältigen kommunalen 
Aufgaben service- und bürgerorientiert erledigen zu können. Haben Sie 
Interesse an einer Arbeit mit kompetenten Kolleginnen und Kollegen 
nahe am Menschen und im Sinne einer guten Entwicklung unserer 
Stadt?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Auf unserer Homepage finden Sie unter www.bretten.de/stadt-rathaus-
verwaltung/stellenangebote aktuell folgende ausführliche Stellenaus-
schreibungen der Stadt Bretten:

• Leiter/in (m/w/d) des Sachgebiets Stadtentwicklung und -planung

• Bauverständige/r (m/w/d)

• Stadtplaner/in bzw. Raumplaner/in (m/w/d)

• Schulsozialarbeiter/in (m/w/d)

• Baukontrolleur/in (m/w/d)

• Mitarbeiter/in in der Schulkindbetreuung (m/w/d)

Studium, Ausbildung und Freiwilligendienst:

• Einführungspraktikum im Rahmen des Studiums Bachelor of Arts  

    Public Management (m/w/d) zum 01.09.2023

• Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 

    zum 01.09.2023

• Ausbildung zur/zum Kauffrau/-mann für Tourismus und Freizeit (m/w/d)            

    zum 01.09.2023

• Ausbildung zur/zum Erzieher/in (m/w/d) zum 01.09.2023 

    (praxisintegriert und Anerkennungsjahr)

• Ausbildung zur/zum Gärtner/in der Fachrichtung Garten- 

    und Landschaftsbau (m/w/d) zum 01.09.2023

               

Die Stadt Bretten sucht engagierte 

und motivierte Fachkräfte

BRETTENBRETTEN
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Höpfinger (Tel.07252/921-130) 

gerne zur Verfügung.  Sollten Sie kein für Sie geeignetes Stellenan-

gebot gefunden haben, besuchen Sie unsere Homepage gerne zu 

einem späteren Zeitpunkt erneut.

Ausbildungsstellen
zum 01.09.2023 (m/w/d)
hhhhhhhhhh

●Bachelor of Arts - Public
Management
(Online-Bewerbungen über die Hochschulen Kehl und
Ludwigsburg)

●Verwaltungsfachangestellte/r

●Kauffrau/-mann für Tourismus 
und Freizeit

●Gärtner/in 
(Garten- und Landschaftsbau / Baubetriebshof)

●Erzieher/in
(praxisintegriert und Anerkennungsjahr)

BRETTEN
Interessiert?
Fragen beantwortet Dir
gerne:

Lena Frick
���07252/921-131
��lena.frick@bretten.de
� www.bretten.de

Facebook     Instagram

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Deine Bewerbung 
(Anschreiben, Lebenslauf, Schulzeugnisse, Praktikumsnachweise) bis 0099..0099..22002222

Standesamtliche Meldungen

Veröffentlichung nur noch 
mit schriftlicher Zustimmung

Falls Sie eine Veröffentlichung im Amtsblatt wünschen, teilen Sie bitte 
die Namen, Telefonnummer, Adresse und das entsprechende Datum 
der Pressestelle mit: per E-Mail an presse@bretten.de oder postalisch an 
Stadtverwaltung Bretten, Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten.

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 5. September 2022 die Eheleu-
te Jolan und Vinko Husnjak, Bretten. Das Amtsblatt gratuliert herzlich!

Goldene Hochzeit

Altersjubilare im September
 Stand: 29.08.2022

 
Kernstadt:
08.09. Rudolf Kohl, 80 Jahre
10.09. Kumru Dolan, 90 Jahre
11.09. Walter Lindörfer, 97 Jahre
13.09. Heinz Goll, 90 Jahre
20.09. Franz Gorn, 85 Jahre
27.09. Maria Paulik, 85 Jahre
30.09. Lieselotte Uebler, 85 Jahre

Stadtteil Büchig:
03.09. Alfons Schäfer, 85 Jahre

Stadtteil Neibsheim:
14.09. Paul Bischoff, 80 Jahre

Veröffentlichungspraxis von Altersjubilaren 
Die Stadt Bretten schreibt bzgl. eines Veröffentlichungswunsches 
Altersjubilare anlässlich des 80. Geburtstags, jedem 5. weiteren Ge-
burtstag und ab dem 95. Geburtstag jedem folgenden Geburtstag an. 
Die Veröffentlichung und ggf. wunschgemäße Weiterleitung an die 
Tagespresse erfolgt in o. g. Jahren. Aus Datenschutzgründen erfolgt 
die Veröffentlichung ohne Adressangabe.

Vollsperrung
Virchowstraße

Aufgrund von Bauarbeiten wird 
die Virchowstraße im Abschnitt 
zwischen der Carl-Ludwig-Schleich-
Straße und dem ehemaligen Be-
sucherparkplatz ab Montag, 12. 
September 2022, bis circa Freitag, 
28. April 2023, für den Fahrverkehr 
gesperrt.
Der Fußgängerverkehr ist von der 
Sperrung nicht betroffen. Der Anlie-
gerverkehr wird soweit wie möglich 
gewährleistet.
Die innerörtliche Umleitung erfolgt 
über die Edisonstraße. Im Bereich 
der Firma Seeburger wird für die 
Linie 147 eine Ersatzbushaltestelle 
eingerichtet.

Altpapiersammlung 
der Ministranten

Die Ministranten führen am Sams-
tag, 10. September 2022, wieder 
eine Altpapiersammlung durch. 
Papier und Kartonagen können von 
8 Uhr bis 14 Uhr am Parkplatz bei 
der Talbachhalle angeliefert werden. 
Falls Ihnen eine Anlieferung nicht 
möglich sein sollte, melden Sie 
sich bitte einfach telefonisch unter 
07252/5659720 oder schriftlich 
per E-Mail an: max@diehauks.de. 
Der gesammelte Erlös der Altpa-
piersammlung kommt dabei den 
Ministranten zugute.

Die Stadt Bretten lädt alle interes-
sierten Jugendlichen zum Jugend-
stammtisch ein, der am Donnerstag, 
1. September, um 20 Uhr stattfindet. 
Unter freiem Himmel diskutieren 
vor dem Rathaus Jugendliche aus 
den Partnerstädten Condeixa-a-
Nova, Pontypool und Bretten mit 
Oberbürgermeister Martin Wolff 
und dem Klimaschutzbeauftragten 
Andreas Hintz über den Klimawan-
del. Der Jugendstammtisch erfolgt 
im Rahmen der Jugendwoche der 
drei Kleeblattpartnerstädte unter 
dem Motto "Klimawandel kennt kei-
ne Grenzen". Weitere Informationen 
gibt es bei Silke Vogler unter Telefon 
07252/921-106.

Zum internationalen Kleeblatt-Treffen reisten Jugendliche aus den Partnerstädten Condeixa-a-Nova und Pontypool nach Bretten, wo sie 
von Oberbürgermeister Martin Wolff im Rathaus empfangen wurden.

Internationales Kleeblatt-Jugendtreffen der Partnerstädte

Eine Woche lang lassen 25 Jugend-
liche aus dem portugiesischen 
Condeixa-a-Nova, dem walisischen 
Pontypool und aus Bretten im 
Rahmen des "Kleeblatt-Treffens" 
die Städtepartnerschaft aufleben, 
knüpfen Kontakte und lernen die 
Region näher kennen. Das tra-
ditionelle Jugendtreffen der drei 
Partnerstädte (Longjumeau als 
vierte Kleeblatt-Partnerstadt konnte 
dieses Jahr nicht teilnehmen) fand 
das letzte Mal 2019 in Pontypool 
statt. 2020 und 2021 musste der 
Jugendaustausch, der seit 2007 
jährlich im regelmäßigen Wechsel in 
einer der Partnerstädte stattfindet, 
coronabedingt ausgesetzt werden. 
Umso größer war entsprechend die 
Freude beim Empfang im Brettener 
Rathaus. Oberbürgermeister Martin 
Wolff begrüßte in Anwesenheit 
von Mitgliedern des Arbeitskreises 
Städtepartnerschaften die hiesigen 
und internationalen Jugendlichen.
Auf die Jugendlichen wartet nun 
ein abwechslungsreiches Programm 
mit gemeinschaftlichen Aktivitäten 
wie einer Stadtrallye in Bretten, 
dem Besuch eines Maislabyrinths, 

einer gemeinsamen Pflanzaktion 
oder einem Grillabend. Weiterer 
Höhepunkt ist der von den Ju-
gendlichen selbst gestaltete Ab-
schlussabend. Aber auch Sport- und 
Freizeitaktivitäten kommen mit dem 
Besuch des Kletterparks oder des 
Freibads sowie einem Ausflug nach 
Tripsdrill nicht zu kurz. Die Region 
erkunden die Jugendlichen mit 
einem Trip nach Heidelberg sowie 
nach Sinsheim, wo der Besuch der 
Klimaarena ansteht.
Das diesjährige Kleeblatt-Jugend-
treffen steht dabei unter dem Motto 
"Klimawandel kennt keine Gren-
zen". Entsprechend machen sich 
die Jugendlichen in verschiedenen 
Workshops unter Anleitung des 
Klimaschutzbeauftragten Andreas 
Hintz Gedanken zu Klima- und 
Umweltthemen, die sie am Donners-
tag, 1. September, im Rahmen eines 
internationalen Jugendstammtischs 
mit Brettener Jugendlichen öffent-
lich diskutieren werden. Auch die 
Partnerschaftskonferenz mit wei-
teren Delegierten aus Bellegarde, 
Hemer und Wittenberg steht unter 
diesem Motto.

Ablauf der Ausbildung
• praktische Ausbildung im Baube-
triebshof der Stadt Bretten 
•Pro Ausbildungsjahr findet ein 
vierwöchiges Praktikum in Koope-
ration mit einem privaten garten-
baulichen Betrieb statt.
•Die Theorie wird den Auszubil-

denden im Blockunterricht an der 
Carl-Hofer-Schule in Karlsruhe 
vermittelt.
•Zudem gibt es zusätzliche, über-
betriebliche Ausbildungsmaßnah-
men zur Vermittlung von Spezi-
alwissen.

Die Stadt Bretten auf 
Facebook & Instagram 

Folge uns unter 
#stadtbretten

Besuchen Sie uns auf 
unserer facebook-Seite: 
www.facebook.com/
bretten.stadt 

Die Aufgaben- und Einsatzbereiche eines Gärtners bzw. einer Gärtnerin sind vielfältig und 
abwechslungsreich.

Youth 
meeting 
2022 
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Im Jahrtausende dauernden Spiel 
der Evolution hat sich unsere Tier-
welt den im Kraichgau ursprünglich 
lebenden Pflanzen angepasst. Mag 
auch eine oder andere exotische Blü-
te von der einen oder anderen Hum-
mel besucht werden, so ist das na-
hezu nichts gegen den ökologischen 
Wert einer heimischen Pflanze. Der 
Löwenzahn wird von 72 Bienenar-
ten besucht. Die Weide ernährt 213 
Insektenarten, die Wildrose noch 
103 und die Königskerze immer 
noch 90 Arten. Alle vom NABU 
und Stadtverwaltung im Rahmen 
der AGENDA-Aktion „Fruchtsträu-
cher“ angebotenen Pflanzen bieten 
Insekten, besonders Schmetterlin-
gen, Nahrung. Sie werden von 15 
bis über 200 Insektenarten genutzt. 

Mehr Natur in die Stadt!
Fruchtsträucher - Bunte Vielfalt

Diese Vielfalt hilft, dass in Ihrem 
Garten die Meisenjungen nicht mehr 
im Kasten verhungern, weil die Alten 
nicht genügend Raupen finden und 
herbeischaffen können.
Wildapfel, Weißdorn, Eberesche, 
Apfelbeere und Wildrosen machen 
ihren Garten zu einem Anziehungs-
punkt für Insekten und Vögel. Der 
Besitzer einer Ansammlung von 
Thuja, Kirschlorbeer, Bambus und 
Rhododendron wird in seinem 
Garten solch ein reges Leben nicht 
erleben können. Er entzieht durch 
sein steriles Dekogrün unseren 
Insekten, Vögeln und Säugetieren 
die Lebensgrundlage - einer der 
Gründe, weshalb unsere Natur in 
vielen Bereichen mit zunehmender 
Geschwindigkeit verarmt.
Wir haben die Verpflichtung, auch 
kommenden Generationen einen
artenreichen und lebendigen Kraich-
gau mit hoher Lebensqualität wei-
terzureichen. Sie haben die Mög-
lichkeit, sich für das Leben zu 
entscheiden. Beteiligen Sie sich an 
der AGENDA-Aktion „Fruchtsträu-
cher“ - pflanzen Sie Fruchtsträucher, 
das ist das Leben!
Lesen Sie nächste Woche: Frucht-
sträucher oder Schotter im Vorgarten

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum 
(ELR) Aufruf zur Antragstellung 

im Jahresprogramm 2023

Museum im Schweizer Hof zeigt Sonderaus-
stellung „Demokratie wagen? Baden 1818-1919“

Ab Mittwoch, 21. September, bis zum 
27. November zeigt das Stadtmuse-
um im Schweizer Hof in Bretten die 
Wanderausstellung „Demokratie 
wagen? Baden 1818-1919“. Die vom 
Generallandesarchiv Karlsruhe ge-
staltete Ausstellung befasst sich mit 
wichtigen Ereignissen der badischen 
Geschichte, die in den Jahren 2018 
und 2019 ihr Jubiläum feierten: 1818 
wurde im Großherzogtum Baden 
die für ihre Zeit wegweisende, früh-
konstitutionelle Verfassung erlassen. 
In der Revolution 1918 brach die 
Monarchie zusammen und Baden 
wurde eine Republik, die 1919 eine 
der demokratischsten Verfassungen 
der Zeit erhielt. Aussagekräftige 
Dokumente und Exponate zeich-
nen im Rahmen dieser Ausstellung 
den langen Weg Badens von der 
Monarchie zur Republik nach. Die 
Schilderung zentraler Ereignisse 
und Errungenschaften, aber auch 
das Aufzeigen vielfältiger Widerstän-
de gegen diese Bewegungen zeigt 
das Thema aus unterschiedlichen 
Perspektiven. Die Einführung des 

Frauenwahlrechts, aber auch die 
Zerstörung der Demokratie und die 
Beseitigung der Menschenrechte 
während der NS-Diktatur sind Teil 
der Ausstellung. Insgesamt soll diese 
einen Beitrag zu einer kritischen und 
fundierten Auseinandersetzung der 
Bürgerinnen und Bürger mit unse-
rem demokratischen Gemeinwesen 
leisten. Die Ausstellung kann immer 
mittwochs von 15-19 Uhr sowie 
samstags, sonntags und an allen 
Feiertagen von 11-17 Uhr besucht 
werden, der Eintritt ist frei. Füh-
rungen können bei der Tourist-Info 
gebucht werden (Tel. 07252/583710). 
Im Rahmen der Eröffnung der 
Sonderausstellung werden am Mitt-
woch, 21. September, ab 18 Uhr 
die Ausstellungskuratoren vom 
Generallandesarchiv Karlsruhe, Dr. 
Rainer Brüning und Dr. Peter Exner, 
nach einer Einführung in die The-
menbereiche fachkundig durch die 
Ausstellung führen. Eine kostenfreie 
Anmeldung bei der Tourist-Info bis 
zum 14. September zur Teilnahme 
an der Veranstaltung ist erforderlich.

Kindergarten Sonnenblume nimmt seine Arbeit auf

Zum Kennenlernen hatte der Kindergarten Sonnenblume Eltern und Kinder zu einem Spie-
lenachmittag in die Lortzingstraße 27 eingeladen. Oberbürgermeister Martin Wolff besich-
tigte die Räumlichkeiten und wünschte Leiterin Anja Speck viel Erfolg. Mit auf dem Foto 
sind Atila Kése (oben) und Musa Sibi, die sich begeistert am Spielwettbewerb beteiligten. 

Foto: Stadt Bretten

Nachwuchskünstler auf der KulturBühne

Am Freitag begeisterte die Kultur-
Bühne durch einen Newcomer-Mix 
der Extraklasse. Aufgrund des reg-
nerischen Wetters war die Besucher-
zahl überschaubar, die Stimmung 
war dafür aber umso besser. Gleich 
vier Nachwuchsgruppen zeigten in 
dem dreistündigen Programm ihr 
Können.
Patrick Opacic und Lars Claus von 
der Gauklertruppe Ridiculis Arti-
fex ließen vier Diabolos auf einer 
Schnurr tanzen und jonglierten 
gleichzeitig mit sieben Keulen. 
Dabei brachten sie mit ihren Come-
dy- und Tanzeinlagen das Publikum 
zum Lachen und Schmunzeln. 
Sehr interaktiv gestaltete sich die 
Zaubershow von F & M Magic. Die 
beiden Künstler verblüfften die 
Zuschauer mit ihren Kartentricks, 
zauberten Hamburger mit Pommes 
auf die Bühne und ließen Handys 
verschwinden und wieder erschei-
nen. Gerade wenn das Publikum 
dachte, es habe den Trick durch-
schaut, kam wieder eine Wendung, 
welche die Zuschauer Staunen ließ.
Den musikalischen Teil des Abends 
übernahmen drei Musiker der 

Patrick Opacic und Lars Claus zogen als Gauklergruppe Ridiculis Artifex die Zuschauer bei 
der Newcomer-Mix-Show auf der KulturBühne in ihren Bann.

Parkplatzsituation in der Innenstadt 
über  eine Umgehungsstraße sowie 
der Sanierung der Weißhofer Straße 
bis hin zu Steingärten und Photo-
voltaik-Anlagen reichte. Lebhaft 
diskutiert wurden dabei Ideen für 
die Gartenschau 2031 in Bretten, die 
das Potenzial hätte, hiesige brachlie-
gende Flächen nutzbar zu machen 
und dadurch die Aufenthalts- und 
Lebensqualität in der Stadt zu stei-
gern. Weitere Themenschwerpunkte 
waren die Bereiche Radverkehr, 
aktive Bürgerbeteiligung sowie die 
Fortführung des Integrierten Stadt-
entwicklungskonzepts (ISEK) als 
"Bretten: Zukunft!".

Die Erziehrinnen  (v. l.) Inken Brötzmann, Martina Gans und Anja Speck (Mitte) beim 
Luftballontanz mit den Kindern. Foto: Stadt Bretten

Gruppe „Five against Billy“. Das 
Repertoire von Gitarrist Steffen, 
Drummer Chris und Sängerin Chris-
tine mit ihrer wunderbaren Stimme 
reichte dabei von der Rock & Pop 
Geschichte bis zu modernen Cover-
Songs. Das Publikum klatschte und 
wippte begeistert mit bei „No roots“, 
„ABCDEFU“, „Teenage Dirtback“ 
oder „Zombie“.
Eingerahmt wurde das Programm 
von Slammer Marvin Suckut, übri-
gens der einzige Nachwuchskünstler, 
der nicht aus Bretten stammte. Er 
berichtete von seiner persönlichen 
Hitliste an vhs-Kursen, davon, dass 
man mit Liebe kochen soll – „sonst 
schmeckt es nicht einmal Gott und 
man kommt in Teufels Küche“, so 
Suckut – und überzeugte mit seinen 
wortgewandten Alliterations-Texten 
von „Lars und Lisa, die Lollies 
lieben“ oder „Bruno in der Bahn“.
Am Ende des abwechslungsreichen 
Abends war dem Publikum klar: 
Hier standen nicht nur Newcomer, 
sondern Profis auf der Bühne, die 
ihr Handwerk mit Leidenschaft aus-
führen und von denen man sicher in 
Zukunft noch viel hören wird. 

Die Wanderausstellung "Demokratie wagen?" im Schweizer Hof zeichnet mit ihren Expona-
ten Badens langen Weg von der Monarchie zur Republik nach.

Ein Abend, der begeistert: 
Kraichgau Buffalos bei der KulturBühne

Am vergangenen Sonntag, 28. 
August, entführten die drei Voll-
blutmusiker Stefan Wukowitsch, 
Milton Karamanos und Ulrich 
Tschätsch die Besucher der Kultur-
Bühne in den Mittleren Westen. Die 
"Kraichgau Buffalos" läuteten den 
Abend gesanglich mit ihrem Motto 
"Good Old Country Style" ein und 
das Publikum war vom ersten Song 
an begeistert dabei. Das vielseitige 
Repertoire der drei Herren reichte 
von sanften Tönen bis hin zu ech-
ten Gassenhauern und bekannten 
Pop-Songs. Natürlich durften auch 
Klassiker wie "I’m a Believer" von 
den Monkees oder "Mercedes Benz" 

Die Kraichgau Buffalos brachten auf der KulturBühne mit ihren Songs den wilden Westen 
nach Bretten und sorgten für Lagerfeuer-Atmosphäre.

von Janis Joplin und für das echte 
Lagerfeuer-Feeling "Country Roads" 
von John Denver nicht fehlen. Die 
Besucher genossen den unterhaltsa-
men und musikalisch mitreißenden 
Abend sichtlich und entließen die 
Band erst nach mehreren Zugaben 
in den Abend. 
Am kommenden Freitag, 2. Septem-
ber, gastiert bei der KulturBühne 
Bretten der Paradise Club und am 
Sonntag, 4. September, tritt zum 
Abschluss der KulturBühne die Big 
Band brandheiß aus Pforzheim auf. 
Karten für beide Veranstaltungen 
sind im Vorverkauf und an der 
Abendkasse erhältlich.

Für das Programmjahr 2023 ist für die Ortsteile Bauerbach, Büchig, Dür-
renbüchig, Gölshausen, Neibsheim, Rinklingen, Ruit und Sprantal eine 
Antragstellung für das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum möglich. 
Das Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum ist ein umfassendes Förder-
angebot für die strukturelle Entwicklung ländlich geprägter Gemeinden 
und Ortsteile. Gefördert werden Projekte, die zeitgemäßes Wohnen und 
Arbeiten ermöglichen, die lebendige Ortskerne erhalten, eine wohnortna-
he Versorgung mit Waren und Dienstleistungen sichern sowie zukunfts-
fähige Arbeitsplätze schaffen.
Im Förderschwerpunkt Wohnen bietet das Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum die Möglichkeit, Zuschüsse für die Umnutzung 
leerstehender oder ehemalig landwirtschaftlich genutzter Gebäude zu 
Wohnzwecken, für umfassende Wohnungsmodernisierungen oder für 
Baulückenschließungen zu erhalten. Eine Umnutzung zu eigengenutzten 
Wohnzwecken kann grundsätzlich mit bis zu 55.000 Euro bezuschusst 
werden, bei Modernisierungen und Baulückenschließungen beläuft sich 
der Höchstbetrag auf 25.000 Euro.
Es ist außerdem möglich, neben eigengenutzten Wohnprojekten auch eine 
Förderung für die Umnutzung bzw. die umfassende Modernisierung von 
Mietwohnungen zur Fremdvermietung zu erhalten. 
Im Förderschwerpunkt Grundversorgung steht die Sicherung der 
örtlichen Versorgung mit Waren und Dienstleistungen im Vordergrund. 
Gefördert werden unter anderem Dorfgasthäuser, Dorfläden, Bäckereien, 
Metzgereien und kleinere Handwerksbetriebe. Aber auch Arztpraxen und 
andere Dienstleistungen im Gesundheitsbereich können zur Grundver-
sorgung zählen. 
Zudem haben Unternehmen im Förderschwerpunkt Arbeiten die 
Möglichkeit, eine Förderung für Maßnahmen zu erhalten, welche die 
Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen in kleinen und mittleren 
Unternehmen zum Ziel haben. 

Stadt-Stammtisch vor dem Rathaus mit 
Oberbürgermeister Martin Wolff

Breit gefächert waren die Themen, über die sich die Bürgerinnen und Bürger beim Stadt-
Stammtisch mit Oberbürgermeister Martin Wolff austauschten.

Mit kultursoziologischen Auseinan-
dersetzungen über "Political Correct-
ness", Diskriminierung und Hass im 
Netz startete der Stadt-Stammtisch 
mit Oberbürgermeister Martin Wolff 
auf dem Alfred-Leicht-Platz. Dann 
schwenkte die rege Gesprächsrunde 
zu brandaktuellen kommunalpoliti-
schen Themen über: Aus erster Hand 
erhielten Bürgerinnen und Bürger 
vor dem Rathaus Informationen zum 
EnergiePakt sowie dem Vorgehen 
der Stadt in punkto Gasmangellage. 
Die Stammtisch-Teilnehmer tausch-
ten sich in rund zwei Stunden über 
eine bunte Palette an Themen aus, 
die von nachhaltigem Bauen, der 

Am Montag, den 29. August, hat 
der neue städtische Kindergarten 
Sonnenblume seine Arbeit aufge-
nommen. Gestartet ist er mit 13 Kin-
dern. Im Laufe des Kindergartenjah-
res wird die Gruppe auf maximal 25 
Kinder anwachsen, bei Bedarf wird 
eine zweite Gruppe aufgemacht. 
Zum gegenseitigen Kennenlernen 
hatten Einrichtungsleiterin Anja 
Speck und ihre Mitarbeiterinnen 
Martina Gans, Inken Brötzmann 
und Daniela Frank die Kinder und 
Eltern in der vergangenen Woche zu 
einem Spielenachmittag eingeladen. 
Zur Auflockerung war auf dem Platz 
vor dem Kindergarten eine Seifen-
blasenmaschine aufgestellt. 
Alle Kinder erhielten ein Aufga-
benblatt und los gings mit Seifen-
blasentanz zur Musik, Sackhüpfen, 
Eierlauf und zum Abschluss eine 
Schatzsuche. Außerdem durften 
sich alle mit Fingerfarben an den 
Händen auf einem Gruppenbild 
verewigen. 
Oberbürgermeister Martin Wolff 
gesellte sich zu der Spielgesellschaft 

und besichtigte die neu eingerich-
teten Räumlichkeiten auf dem ma-
lerisch gelegenen und von großen 
Bäumen gesäumten  Gelände. "Ein 
Fleckchen Erde zum Wohlfühlen", 
pflichtete er der strahlenden Ki-
taleiterin bei und wünschte allen 
eine erfüllende und gelingende 
Arbeit mit den Kindern. Davon ist 
auch Sachgebietsleiterin Gabriele 
Gauß überzeugt, die die städtische 
Kinderbetreuung koordiniert: "Frau 
Speck kennen wir schon gut. Sie hat 
vorher in unserem Kindergarten 
Drachenburg als Erzieherin gear-
beitet und am 1. August die neue 
Aufgabe übernommen. Ihr steht ein 
aufgeschlossenes und motiviertes 
Team zur Seite." 
In zwei Jahren soll der neue städ-
tische Kindergarten in sein eigent-
liches Domizil umziehen: auf dem 
Mellert-Fibron-Areal beim Kraich-
gaucenter befindet sich der Kinder-
garten noch im Bau. 
Informationen  zur Kindergartenbe-
treuung erhalten Sie bei Frau Gauß 
unter 07252/921-442. 

Foto: Stadt Bretten

Foto: Stadt Bretten Foto: Stadt Bretten
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fenen Denkmals

Stadt Bretten
Bildung und Kultur
Untere Kirchgasse 9
75015 Bretten

Öffnungszeiten: 
Mo-Do 9-18 Uhr, Fr & Sa 9-13 Uhr 
www.erlebe-bretten.de  

Tourist-Info Bretten
Melanchthonstr. 3  
75015 Bretten  
Tel.: 07252 583710 
Email: touristinfo@bretten.de

Online-Kurs: Ganzheitliches Körpertraining - Functional Training 

für zu Hause, 221-30232       
Übungen mit dem eigenen Körpergewicht bieten abwechslungsreiche 
Workouts. Ausdauer, Kraft, Flexibilität und Koordination werden scho-
nend verbessert. 
Der Kursbeginn ist jederzeit möglich. 56,50 Euro

Spanisch mit allen Sinnen - für Anfänger*innen ohne Vorkennt-

nisse und Wiedereinsteiger*innen, 222-42211        
Mo 19.09., 18-19:30 Uhr, 15 Mal, 105 Euro

Tai-Chi/Qigong für Anfänger*innen, 222-30241       

Die Kurse kombinieren Qigong und die konzentrierten und meditativen 
Bewegungsübungen des Tai-Chi-Chuan. Die langsamen, weichen, flie-
ßenden und harmonischen Bewegungen und die konzentrierte Ausfüh-
rung von aufeinander aufbauenden Formen führen zu Entspannung, 
Ruhe, Ausgeglichenheit und Beweglichkeit und sollen die Regulierung 
und Stärkung des gesamten Organismus bewirken. 
Mo 19.09., 19:30-21 Uhr, 12 Mal, 94 Euro

Französisch für Fortgeschrittene - leichte Konversation (Niveau 

B 1), 222-40821        
Dieser Kurs richtet sich an fortgeschrittene Teilnehmer*innen. Wir üben 
besonders das freie Sprechen, das wir mit Grammatik- und Vokabel-
übungen unterstützen. Neben dem Lehrbuch behandeln wir auch im-
mer wieder tagesaktuelle Themen. 
Di 20.09., 19:00-20:30 Uhr, 15 Mal, 105 Euro

Angebote der vhs 
Melanchthonstr. 3, Tel.: 07252 583710

KulturStadt Bretten

Die Veranstaltungen finden unter Berücksichtigung der aktuellen 
Corona-Verordnung des Landes Baden-Württemberg statt. 

Melanchthonhaus Bretten, 
Melanchthonstr. 1, 07252 9441-0, info@melanchthon.com

Bis 30. November 2022

Nicht ein Genius allein – Das Septembertestament von 1522 
Ausstellung zum 500-jährigen Jubiläum der ersten Luther-Bibel

So.11.09., 14 Uhr

Tag des offenen Denkmals Sonderführung durch die Ausstellung 

Führung: Dr. Axel Lange, Dauer: ca. 45 min., Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird 
gebeten unter Tel. 07252 / 9441 12 oder martin@melanchthon.com (Claudia Martin)
Weitere Sonderführung: 2. Oktober 2022, 14 Uhr

Museum im Schweizer Hof, Engelsberg 9
Öffnungszeiten: Sa, So / Feiertage 11 – 17 Uhr,  Mi 15 – 19 Uhr, Eintritt frei!

Sonderausstellungen: Ausstellungen enden am 31. August 
„Walheide Wittmer: Eine Brettener Künstlerin der Klassischen Moderne“,
„Stadtgeschichten schreiben! Die Mitmach-Ausstellung für Groß und Klein“

So 11.09., 11 – 13 Uhr, Gerberhaus

Tag des offenen Denkmals Fachwerkhäusle-Basteln 
In Bretten gibt es zahlreiche Denkmale, die es zu schützen gilt. In diesem 
Workshop basteln wir gemeinsam kleine Fachwerkhäuser aus Papier und 
lassen so gemeinsam eine Stadt entstehen! 
Alter: 5-10 Jahre, 2 Euro pro Kind, bitte bringen Sie den Betrag zum Workshop passend 
mit. Anmeldung bei der Tourist-Info bis zum 02.09.

KulturBühne Bretten 2022

Open-Air vor dem Rathaus

Fr 02.09., 20 Uhr

Paradise Club
Ein exotisch instrumentierter Musikcocktail, 
gemixt aus Tangoblues und Polkaswing, 
schmackhaft und leidenschaftlich serviert 
von fünf Profimusikern. Empfohlen weil`s 
mitreißt.
Tickets: 12 Euro, erm. 8 Euro 

So 04.09., 18 Uhr

Big Band brandheiß
Ein Abend mit brandheiß ist ein Garant 
für beste Unterhaltung und herausragen-
den Hörgenuss. Das Repertoire reicht von 
Swing- und Jazz-Standards bis zu brand-
aktuellen Schlagern.
Tickets: 12 Euro, erm. 8 Euro  

Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei der Tourist-Info Bretten (07252 / 58 
37 10) und an der Abendkasse erhältlich. 

Die KulturBühne Bretten ist ein Open-Air-Event. Die Veranstaltungen finden 
draußen statt. Bitte an entsprechende Kleidung denken!

Im Fall einer Unwetterwarnung wird die Veranstaltung in die Stadtparkhalle 
verlegt. Über eine Verlegung wird am Veranstaltungstag ab 14 Uhr unter 
07252 / 921-499 informiert.

KulturFreitag

SonntagsSerenaden

Stadtbücherei, Untere Kirchgasse 5, 07252 957613

Filme streamen mit der Stadtbücherei! Mit filmfriend – einem 
Streamingportal für Bibliotheken.

Jeder, der einen gültigen Bibliotheksausweis besitzt, kann diese Platt-
form via Smartphone, PC oder Smart-TV kostenfrei nutzen. So wird der 
Büchereiausweis zum Reisepass, der Entdeckungen in die weite Welt 
des Films ermöglicht: Über 3.500 Spielfilme, Dokus & Kinderfilme, ste-
tig ergänzt durch aktuelle Highlights. Ein bequemer digitaler Zugang 
ins Reich der Filme und Serien mit übersichtlichen Suchfunktionen und 
ausgewählten Themen-Kollektionen als inspirierende Orientierungshilfe. 
Zudem ist jeder Kinderfilm mit einer FSK-Freigabe und einer fundierten 
Altersempfehlung versehen.
Der Zugang zu filmfriend erfolgt über die Website der Stadtbücherei un-
ter der Rubrik eBibliothek: https://bibliotheken.komm.one/bretten/

Service

So 04.09., 11 Uhr

Führung zum jüdischen Leben in Bretten

Jüdisches Leben in Deutschland - das gibt es schon seit etwa 1700 Jahren. 
Auch in Bretten wurden Juden schon sehr früh sesshaft, verstärkt aber 
Ende des 17. Jahrhunderts. Viehmärkte, Handel, religiöses Leben und 
vieles mehr prägten das Zusammenleben zwischen Juden und Christen 
bis zur Nazizeit. So manches Haus in der Innenstadt kann von seinen 
ehemaligen jüdischen Eigentümern erzählen. Wenn auch jüdisches Leben 
mit der Deportation 1940 ausgelöscht wurde, der sehr schöne Friedhof 
blieb bestehen.
Treffpunkt: Jüdischer Friedhof, Windstegweg, 5 Euro, Dauer: ca. 60 Minuten
Anmeldung über die Tourist-Info erforderlich.

So 11.09., 14 Uhr, 15 Uhr, 16 Uhr, Weißhofer Str. 2

Tag des offenen Denkmals Führung Weißhofer Str. 2

Im Rahmen des Tag des offenen Denkmals bietet die Stadt Bretten Führun-
gen durch das denkmalgeschützte Gebäude Weißhofer Str. 2 an. Architekt 
Frank Morlock erläutert die geplanten Sanierungs- und Baumaßnahmen.
Treffpunkt: vor dem Käseladen, Weißhofer Str. 2
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung über die Tourist-Info 07252 583710 ist 
erforderlich.

Tourist-Info, Melanchthonstr. 3, Tel.: 07252 583710

Stadtteil-
nachrichten
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Bauerbach

Dorfplatz-Treff
Mittwoch, 7. September, 19 Uhr
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
nach dem vielversprechenden Auftakt 
im August findet am 7. September, 19 
Uhr, der nächste Dorfplatz-Treff auf 
dem Dorfplatz statt. Sitzgelegenheiten 
und Getränke sollen selbst mitgebracht 
werden. Ich freue mich auf interessante 
Gespräche und Anregungen.
Torsten Müller, Ortsvorsteher

Gölshausen

Urlaub der Ortsverwaltung
Die Ortsverwaltung ist vom 5. bis 
16. September 2022 nicht besetzt. In 
dringenden Fällen wenden Sie sich 
bitte an den Bürgerservice (buer-
gerservice@bretten.de) oder an die 
Fachämter im Rathaus Bretten.

Mitteilungen aus den Kirchen und religiösen Gemeinschaften 

Evangelische Kirche Kernstadt
Sonntag 04.09.2022
11:00 Uhr Ökumenischer Regionalgottes-
dienst im Stadtpark mit Dekanin Trautz, 
Pfr. Becker-Hinrichs und Pfr. Maiba

Stadtteil Büchig 
Sonntag 04.09.2022 
09:30 Uhr Gottesdienst in Gondelsheim

Stadtteil Diedelsheim
Sonntag 04.09.2022
10:00 Uhr Gottesdienst anlässlich des 
Hoffestes auf dem Spitalhof Prädikant E. 
Häfele
11:00 Ökumenischer Regionalgottesdienst 
im Stadtpark mit Dekanin Trautz, Pfr. Be-
cker-Hinrichs und Pfr. Maiba
Dienstag 06.09.2022
11:00-14:00 Uhr Treff für psychisch kranke 
Menschen im Gemeindezentrum

Stadtteil Dürrenbüchig
Sonntag 04.09.2022 
10:30 Uhr Taufgottesdienst Pfr. Ch. Mono
11:00 Ökumenischer Regionalgottesdienst 
im Stadtpark mit Dekanin Trautz, Pfr. Be-
cker-Hinrichs und Pfr. Maiba

Stadtteil Gölshausen
Sonntag 04.09.2022 
11:00 Uhr Stadtpark Bretten Ökumeni-
scher Regionalgottesdienst

Stadtteil Neibsheim
Sonntag 04.09.2022 
09:30 Uhr Gottesdienst in Gondelsheim

Stadtteil Rinklingen
Donnerstag 01.09.2022 
20:00 Uhr Kirche Probe Posaunenchor
Sonntag 04.09.2022 
11:00 Uhr Stadtpark Bretten Ökumeni-
scher Regionalgottesdienst
Montag 05.09.2022 
19:45 Uhr Gemeinderaum im Kindergar-
ten Probe des Kirchenchores

Stadtteil Ruit
Freitag 02.09.2022 
18:00 Uhr Kirche Probe der Jungbläser
19:30 Uhr Kirche Probe Posaunenchor
Sonntag 04.09.2022 
11:00 Uhr Stadtpark Bretten Ökumeni-
scher Regionalgottesdienst

Stadtteil Sprantal
Samstag 03.09.2022  
13:30 St. Stephan, Nußbaum Diamantene 
Hochzeit Pfr. i. R. Nasarek
Sonntag 04.09.2022  
11:00 Stadtpark Bretten Ökumenischer 
Regionalgottesdienst Pfr. Becker-Hinrichs, 
Pfr. Maiba, Dekanin Trautz

Katholische Kirche
Kernstadt St. Laurentius
Freitag 02.09.2022 
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Sonntag 04.09.2022 
11:00 Uhr Stadtpark Bretten Ökumenischer 
Gottesdienst  Pfr. Maiba
18:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Mittwoch 07.09.2022 
09:00 Uhr Festgottesdienst zu Mariä Ge-
burt Pfr. Maiba

Pfarrgemeinde Bauerbach 
St. Peter
Mittwoch 31.08.2022 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Samstag 03.09.2022 
08:00 Uhr Rosenkranzgebet Mariengedächtnis
Mittwoch 07.09.2022 
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
09:00 Uhr Festgottesdienst zu Mariä Ge-
burt Pfr. Streicher

Pfarrgemeinde Büchig Hl. Kreuz
Donnerstag 01.09.2022 
18:30 Uhr Eucharistiefeier anschl. Anbe-
tung Pfr. Streicher
Samstag 03.09.2022 
17:30 Uhr Salve-Gebet 
Sonntag 04.09.2022
09:00 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Streicher

Pfarrgemeinde Neibsheim 
St. Mauritius
Freitag 02.09.2022 
18:00 Uhr Rosenkranzgebet 
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Streicher
Sonntag 04.09.2022 
10:30 Uhr Wortgottesfeier

Filialkirche Gondelsheim 
Guter Hirte
Sonntag 04.09.2022 
10:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Streicher
Dienstag 06.09.2022 
18:30 Uhr Eucharistiefeier  Pfr. Streicher

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten)
Sonntag 04.09.2022 
10:00 Uhr Gottesdienst & Livestream; 
www.efg-bretten.de Bruder Hubert Weiler, 
Adelshofen

Dienstag 06.09.2022 
20:00 Uhr  Bibelforum Pastor A. Bothe

Liebenzeller Gemeinschaft
Bretten, Gartenstr. 2 a
Sonntag 04.09.2022
19:00 Gottesdienst Großvillars

Christusgemeinde Bretten
Evang. Gemeinschaftsverband A. B.
Freitag 02.09.2022 
20:00  Bretten, Im Brückle 7 Junge Erwach-
sene (ab 21 J.)

Samstag 03.09.2022 
19:30 Bretten, Im Brückle 7 Jugendkreis 
(15 - 21 J.)

Sonntag 04.09.2022 
17:00  Bretten, Im Brückle 7 Abendgottes-
dienst
14:30  Bretten, Im Brückle 7 Bibelstunde
14:30  Ruit Bibelstunde in Bretten
14:30  Nußbaum Bibelstunde in Bretten

Jehovas Zeugen Versammlung Bretten 
Videokonferenz - Anmeldedaten über 
07252/5864066, jw-bretten@mailbox.org 

Freitag 02.09.2022
19:00 Uhr Nach Schätzen aus Gottes Wort gra-
ben und daraus lernen, Glücklich – für immer: 
Woran erkennt man echte Christen? (jw.org)

Sonntag 04.09.2022
10:00 Uhr Vortrag und Bibelstudium: „Hof-
fe auf Jehova“ (jw.org)

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Bretten
Heilbronner Str. 13
Mittwoch, 31.08.2022
20:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 04.09.2022
9:30 Uhr Gottesdienst, Kaffeebar im An-
schluss an den Gottesdienst
Mittwoch, 07.09.2022
20:00 Uhr  Gottesdienst

Biblische Gemeinde Bretten
Am Hagdorn 5
Mittwoch 31.08.2022 
18:30 Uhr Bibel- und Gebetskreis  (nach 
Absprache)
Sonntag 04.09.2022   
KEIN Gottesdienst - Sommerpause
Mittwoch 07.09.2022 
18:30 Uhr Bibel- und Gebetskreis  (nach 
Absprache)

ICF Kraichgau
Salzhofen 7
Sonntag 04.09.2022
18:30 Uhr Gottesdienst, Spezial, Wir strea-
men unseren Gottesdienst  aus Karlsruhe.
Mehr Infos: www.icf-kraichgau.de/online-
church

Auch in diesem Jahr wird am 11. 
September der Tag des offenen Denk-
mals begangen. Bereits seit 1993 wird 
dieser Gedenktag von der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz koordiniert. 
Die Stadt Bretten ist mit zahlreichen 
geschützten Gebäuden Teil einer le-
bendigen Denkmalkultur, die durch 
diesen Tag gepflegt wird und in Erin-
nerung gerufen werden soll. Bretten 
entwickelt sich, die Geschichte zieht 
weiter, doch eine Konstante scheint 
immer zu bleiben: das Gerberhaus. 
Das schmucke Fachwerkhaus, an 
Brettens südlicher Stadtmauer gele-
gen, wurde im Jahr 1585 errichtet 
und ist somit das älteste Wohn- und 
Wirtschaftsgebäude der Stadt. Als nur 
eines von nur wenigen Häusern über-
stand es den großen Stadtbrand von 
1689. Dem drohenden Abriss konnte 
erfolgreich entgegengewirkt werden 
und das Gebäude wurde in zahlrei-
chen ehrenamtlichen Arbeitsstunden 
bis 1994 umfassend saniert. Das impo-
sante Gebäude diente über mehrere 
hundert Jahre als Werkstatt für das 
ortsansässige Gerberhandwerk. Nach 
der landwirtschaftlichen Nutzung 
folgte eine reine Wohnnutzung bis 
in das ausgehende 20. Jahrhundert. 
Erbrechtliche Besonderheiten sorgten 
aufgrund des sogenannten Stockwerk-
eigentums für eine außergewöhnliche 
Teilung der Wohnräume innerhalb 
der Etagen. Das Gerber-Museum 
beinhaltet Exponate zur Wohnkultur, 
zur Geschichte des Gerberhandwerks 
sowie der Lederverarbeitung. 
Am 10. und 11. September werden 
einige Living-History-Darsteller aus 
der Region das Gerberhaus beleben. 
Es werden unterschiedliche Handar-
beiten und Handwerke des frühen 16. 
Jahrhunderts gezeigt. Der Eintritt ist 
frei. Am 11. September findet zusätz-
lich ein Kinder-Workshop statt, bei 
dem gemeinsam Fachwerkhäuschen 
gebastelt werden. Voranmeldung bei 
der Tourist-Info bis zum 2. September.

Geschichte erleben 
im Gerberhaus am 

Tag des offenen 
Denkmals

Musikalisches Finale
Mit einem exotischen Musikcocktail 
des "Paradise Clubs" lädt am Freitag, 
2. September, 20 Uhr, die Kultur-
Bühne auf den Rathausvorplatz. Die 
Besucher erwartet ein Mix aus Tango-
blues und Polkaswing. Die Big Band 
"Brandheiß" aus Pforzheim bringt 
am Sonntag, 4. September, ab 18 
Uhr den Platz zum Swingen. Karten 
für die Veranstaltungen sind bei der 
Tourist-Info (07252 /58 37 10) und an 
der Abendkasse erhältlich.

Eltern-Kind-Gruppe 
startet wieder

Im September startet nach der Som-
merpause wieder die Eltern-Kind-
Gruppe der Frühen Hilfen in Bretten.
Diese richtet sich an Eltern mit Kin-
dern von 0 bis 2 Jahren, findet 14-tägig 
statt und ist kostenfrei. Gemeinsam 
werden wir spielen, basteln und Zeit 
zum Austausch haben. Sie erfahren 
Interessantes zu den verschiedenen 
Entwicklungsphasen Ihres Kindes 
(z. B. Trotz, Windelabschied, Rituale 
und mehr) und erhalten Spiel- und 
Beschäftigungsanregungen. Die 
Themen und Gruppeninhalte können 
dabei gerne durch Ihre individuellen 
Wünsche  und Anregungen mitgestal-
tet werden.

Wann: Di, 14:30-16 Uhr, 14-tägig
Wo: Raum der Begegnung, Bahnhof-
str. 13/1, 75015 Bretten
Leitung: Leandra Bock, Sozialpä-
dagogin, Frühe Hilfen, Landratsamt 
Karlsruhe
Kosten: keine
Anmeldung: ab sofort
Anmeldung und Infos:
bei Leandra Bock, schriftlich per E-
Mail an: leandra.bock@landratsamt-
karlsruhe.de oder telefonisch unter: 
0721 936 – 69 970

Rinklingen

Seniorennachmittag
Gemütlicher Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen, Snacks und Getränken 
zum Unkostenbeitrag am 7. Septem-
ber, ab 14.30 Uhr in der Rinklinger 
Grillhütte. Anmeldungen über die 
Ortsverwaltung, Tel. 07252/9009842, 
oder bei B. Ehrensberger, Tel. 07252.


